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Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag
Information fur Verbraucher
nach dem Barrierefreiheitsstarkungsgesetz (BFSG)

Name und Anschrift der Bank
UniCredit Bank GmbH
Arabellastralte 12

81925 Minchen

Telefon: 089/378-0

Liebe Kundin / lieber Kunde,

Sie haben Fragen zu unserer Dienstleistung Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag? Hier mdchten wir
Ihre mdglichen Fragen beantworten.

Mit dieser Information erfiillen wir die Anforderungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 2 Barrierefreiheits-
starkungsgesetz (BFSG). Das BFSG soll die Barrierefreiheit von Produkten und Dienstleistungen sicherstellen,
die Unternehmen anbieten. Das heif3t: Unternehmen mussen garantieren, dass alle Verbraucherinnen und
Verbraucher einen einfachen Zugang zu den angebotenen Produkten und Dienstleistungen haben. Sie sollen
dabei nicht auf fremde Hilfe angewiesen sein. Das Ziel ist, dass alle Verbraucherinnen und Verbraucher am
Leben in der Gesellschaft teilnehmen kénnen.

Bitte beachten Sie: Diese Information dient dazu, lhnen unsere Dienstleistung Allgemein-
Verbraucherdarlehensvertrag leicht verstandlich zu erldutern. Sie ist rechtlich nicht verbindlich. Rechtlich
verbindlich sind nur lhre Vertragsunterlagen.

Diese Information ist in 4 Teile gegliedert:

— Teil 1 enthalt konkrete Informationen. Hier erlautern wir Ihnen unsere Dienstleistung Allgemein-
Verbraucherdarlehensvertrag.

— Die Teile 2, 3 und 4 enthalten allgemeine Informationen.

— Sie sind mit unseren Dienstleistungen nicht zufrieden? In Teil 2 informieren wir Sie, welche Moglichkeiten
Sie bei einer Beschwerde haben.

— Sie mochten wissen, wie wir mit unseren Dienstleistungen die Anforderungen des BFSG erfillen?
In Teil 3 informieren wir Sie Gber die Merkmale der Barrierefreiheit unserer Dienstleistung.

— Sie haben Probleme mit der Barrierefreiheit unserer Dienstleistungen? In Teil 4 informieren wir Sie,
an wen Sie sich in diesem Fall wenden kénnen. Sie finden hier Angaben uber die zustandige
Marktiiberwachungsbehorde.

lhre UniCredit Bank GmbH
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1 Erlauterung unserer Dienstleistung

In diesem Teil erlautern wir Ihnen unsere Dienstleistung Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag. Sie
erfahren, was die Dienstleistung umfasst und wie diese funktioniert. Dabei gehen wir auf die Begriffe ein, die
zum Verstandnis und zur Nutzung unserer Dienstleitung wichtig sind.

1.1 Was ist ein Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag?

Ein Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag (im Folgenden kurz: Darlehensvertrag) ist ein Vertrag zwischen
einem Darlehensnehmer und einem Darlehensgeber Uber ein Darlehen. Der Darlehensnehmer ist eine
Verbraucherin oder ein Verbraucher. Der Darlehensgeber ist eine Bank. Der Darlehensgeber gibt dem
Darlehensnehmer ein Darlehen, also einen bestimmten Geldbetrag zur privaten Verwendung. Als
Gegenleistung muss der Darlehensnehmer dem Darlehensnehmer Zinsen zahlen. Und er muss das Darlehen
dem Darlehensgeber zuriickzahlen. Der Darlehensgeber vereinbart mit dem Darlehensnehmer im
Darlehensvertrag, wie der Darlehensnehmer das Darlehen zuriickzahlen soll. Der Darlehensnehmer kann
dem Darlehensgeber das Darlehen in Raten zurtickzahlen oder er kann dem Darlehensgeber das Darlehen
am Ende der vertraglich vereinbarten Laufzeit zurtickzahlen.

Das Gesetz unterscheidet den Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag und den Immobiliar-
Verbraucherdarlehensvertrag. Bei einem Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag verwendet der
Darlehensnehmer das Darlehen gewdhnlich fir private Anschaffungen, zum Beispiel Mdbel, Autos oder
Haushaltsgerate. Er kann das Darlehen aber nicht zum Erwerb von Immobilien verwenden, zum Beispiel
Grundstlicke, Hauser oder Wohnungen. Zu diesem Zweck muss ein Immobiliar-Verbraucherdarlehensvertrag
abgeschlossen werden.

1.2 Was passiert vor dem Abschluss des Darlehensvertrages?

Bevor wir (als Bank) mit Ihnen (als Verbraucherin oder Verbraucher) einen Darlehensvertrag abschliel3en,
mussen wir als Bank bestimmte Pflichten erfiillen. Eine wichtige Pflicht ist, Ihnen bestimmte Informationen
zum Darlehensvertrag zu geben. Diese Informationen bezeichnet man als Vorvertragliche Informationen
(VVI). Zu den VVIs gehoren die ,Europaischen Standardinformationen fir Verbraucherkredite®. Sie helfen
Ihnen durch die standardisierte Form dabei, die Angebote von verschiedenen Banken miteinander zu vergleichen.

Zudem haben wir die Pflicht, Ihre Kreditwiirdigkeit zu prifen. Dazu fragen wir Sie nach bestimmten persoénli-
chen Daten, zum Beispiel nach Ihrem Einkommen, Ihren Ausgaben und lhrem Vermdgen. Auf dieser
Grundlage fuhren wir eine Kreditwiirdigkeitsprifung durch. Nur wenn die Kreditwirdigkeitsprifung positiv
ist, durfen wir den Darlehensvertrag mit Ihnen abschliel3en. Eventuell sehen wir, dass Sie das Darlehen mit
Ihrem Einkommen oder lhrem Vermdgen nicht zurlickzahlen kdnnen. Dann dirfen wir den Darlehensvertrag
nicht mit Ihnen abschliel3en. Vielleicht gibt es neben Ihnen noch einen weiteren Darlehensnehmer, zum
Beispiel Ihren Ehepartner oder Ihre Ehepartnerin. Dann prifen wir, ob Sie gemeinsam das Darlehen zuriick-
zahlen kénnen.

Sie haben das Recht, eine Kopie vom Entwurf des Darlehensvertrages zu bekommen. Dafiir missen Sie kein
Entgelt an uns zahlen. Das gilt aber nur, wenn wir uns sicher sind, dass wir den Darlehensvertrag mit lhnen
abschlie3en wollen.

Meist nehmen wir bei der Erstellung des Angebots und der Kreditwiirdigkeitspriifung eine Datenbank-Abfrage
vor, zum Beispiel bei der Schufa. Dabei beachten wir die Vorgaben des Datenschutzes. Eventuell zeigt die
Datenbank-Abfrage, dass wir lhre Kreditanfrage ablehnen missen. Dann werden wir Sie unverziglich und
unentgeltlich dartiber informieren.

1.3 Wie kommt es zum Vertragsabschluss?
Es kommt zum Vertragsabschluss, wenn wir uns mit lhnen Gber das Darlehen geeinigt haben. Alle

Regelungen zum Darlehen vereinbaren wir im Darlehensvertrag. Das sind zum Beispiel Regelungen zum
Betrag des Darlehens, zur Besicherung (siehe 1.5), zu den Zinsen (siehe 1.6) und zur Rickzahlung (siehe



1.9). Der Darlehensvertrag enthalt auch standardisierte Regelungen, also allgemeine Geschaftsbedingungen
(AGB) oder Darlehensbedingungen. Der Darlehensvertrag muss schriftlich abgeschlossen werden. Das heif3t:
Sie mussen den Darlehensvertrag personlich mit Inrem Namen unterschreiben. Auch wir als Bank missen
den Darlehensvertrag unterschreiben. Fir uns besteht eine Ausnahme, wenn der Darlehensvertrag mit Hilfe
einer automatischen Einrichtung erstellt wird. Dann ist unsere Unterschrift nicht erforderlich. Eventuell kann
der Darlehensvertag r elektronisch unterschrieben werden. In diesem Fall kénnen Sie eine qualifizierte elek-
tronische Signatur einfligen, das heil3t in elektronischer Form persénlich mit lhrem Namen unterschreiben.

1.4 Wie funktioniert die Auszahlung des Darlehens?

Im Darlehensvertrag vereinbaren wir mit Ihnen gewdhnlich Regelungen dartber, unter welchen
Voraussetzungen wir lhnen das Darlehen auszahlen (Auszahlungsvoraussetzungen). Oft ist die
Auszahlung davon abhangig, dass Sie sich um die Besicherung des Darlehens (siehe 1.5) gekiimmert haben.

Der Auszahlungsbetrag entspricht nicht dem vereinbarten Gesamtkreditbetrag (auch Nettodarlehens-
betrag genannt). Er ist auch von den Kosten abhangig, die lhnen durch die Aufnahme beziehungsweise
Vergabe des Darlehens entstehen. Das kénnen Kosten sein, die wir oder ein anderes Unternehmen Ihnen fir
das Darlehen oder in Verbindung mit dem Darlehen berechnen. Zum Beispiel kdnnen von dem Gesamt-
kreditbetrag Pramien fiir eine Restschuldversicherung an einen Versicherer abgeflhrt werden. Der
Auszahlungsbetrag ergibt sich also durch Abzug aller Kosten von dem Gesamtkreditbetrag. Der Gesamt-
kreditbetrag beziehungsweise Nettodarlehensbetrag ist der Hochstbetrag, auf den Sie aufgrund des
Darlehensvertrags einen Anspruch haben.

Sie sind verpflichtet, das Darlehen abzunehmen. Wenn Sie die Abnahme des Darlehens teilweise oder ganz
ablehnen, sind Sie uns gegebenenfalls zum Schadenersatz verpflichtet. Diese Schadenersatz-Form wird als
Nichtabnahmeentschéadigung bezeichnet. Eine Nichtabnahmeentschadigung kann anfallen, wenn Sie das
Darlehen nicht mehr wollen und es daher nicht bei uns abrufen (das gilt nur fur festverzinsliche Darlehen,
siehe 1.6.1). Die Nichtabnahmeentschadigung wird nach denselben Grundsatzen berechnet wie die
Vorfilligkeitsentschadigung (siehe 1.11).

1.5 Wie sind die Regelungen zur Besicherung des Darlehens?

Der Darlehensvertrag kann mit einer Besicherung des Darlehens verbunden sein. Das heif3t: Wir kdnnen von
Ihnen eine Sicherheit fir unser Darlehen verlangen. Sie kdnnen uns zum Beispiel ein Auto als Sicherheit
geben oder Sie kénnen lhre Anspriiche aus einer Versicherung auf uns ibertragen. Nicht erlaubt sind
Sicherheiten, die ein Grundstlick belasten, zum Beispiel Grundschulden. In diesen Fallen kann kein
Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag abgeschlossen werden, weil es spezielle gesetzliche Vorgaben gibt.

Sollten wir den Darlehensvertrag kiindigen, da Sie das Darlehen nicht wie vereinbart zurtickzahlen, kdnnen
wir die Sicherheiten verwerten. Das heif3t zum Beispiel: Ein Auto kdnnen wir verkaufen oder versteigern.
Eine Versicherung kénnen wir kiindigen und verlangen, dass die Zahlung der Versicherungssumme an uns
geht. Den Erlds aus der Verwertung (Verwertungserlés) verwenden wir zur Rlckzahlung unserer offenen
Forderungen aus dem Darlehen. Wenn der Verwertungserlés nicht ausreicht, missen Sie den restlichen
Geldbetrag bezahlen. Wenn der Verwertungserl6s lhre Schulden Ubersteigt, zahlen wir Innen den Ubererlés
gewdhnlich aus (Ubererlés = Verwertungserlés minus offene Forderung und Verkaufskosten beziehungsweise
Versteigerungskosten). Im Darlehensvertrag oder separatem Sicherheitenvertrag regeln wir mit lhnen, wie
und wann wir die Sicherheiten verwerten durfen.

1.6 Welche Zinsen werden erhoben?

Fir das Darlehen missen Sie Zinsen in einer vereinbarten Hohe zahlen. Daher spricht man auch von
Sollzinsen beziehungsweise einem Sollzins. Der Sollzins ist der Preis dafiir, dass wir Ihnen das Darlehen
auszahlen und fir eine bestimmte Zeit zur Verfiigung stellen.

Man unterscheidet zwei Sollzins-Arten: den gebundenen Sollzinssatz (siehe 1.6.1) und den veranderlichen
Sollzinssatz (siehe 1.6.2). Wir kbnnen den gebundenen oder den variablen Sollzinssatz mit Ihnen vereinbaren.
Meist wird ein gebundener Sollzinssatz vereinbart.



Es kann auch eine Bereitstellungsprovision (auch: Bereitstellungszinsen) vertraglich vereinbart werden.
In diesem Fall schulden Sie uns Bereitstellungszinsen fiir die Zeit bis zur vollstandigen Auszahlung des
Darlehens fiir den nicht ausbezahlten Betrag.

1.6.1 Was ist ein gebundener Sollzinssatz?

Wenn wir einen gebundenen Sollzinssatz mit Ihnen vereinbaren, zahlen Sie einen festen (gleichbleibenden)
Sollzinssatz. Der Sollzinssatz kann fir die gesamte Vertragslaufzeit gebunden sein. Er kann aber auch fir
einen kiirzeren Zeitraum gebunden sein: den sogenannten Sollzinsbindungszeitraum. Bei einem gebunde-
nen Sollzinssatz wird das Darlehen auch als festverzinsliches Darlehen bezeichnet. Der Zinssatz wird auch
als Festzinssatz bezeichnet.

Der Sollzinsbindungszeitraum kann kirzer sein als die Vertragslaufzeit. In diesen Fall vereinbaren wir den
Sollzinssatz und die Ruckzahlungsrate des Darlehens jeweils neu mit Ihnen. Sie kénnen das Darlehen aber
auch zum Ablauf des Sollzinsbindungszeitraums kindigen und zurtickzahlen.

1.6.2 Was ist ein variabler Sollzinssatz?

Man spricht von einem variablen Sollzinssatz, wenn sich der Sollzinssatz wahrend der Vertragslaufzeit veran-
dern kann. Natrlich sollen Sie wissen, wie sich der Sollzinssatz verandern kann. Dazu vereinbaren wir mit
Ihnen einen Referenz-Zinssatz, der die Entwicklung des Sollzinssatzes bestimmt. Ein Referenz-Zinssatz ist
ein Zinssatz, der objektiv, eindeutig bestimmt, verfiigbar und fiir die Bank und Sie Uberprifbar ist. Er muss
offentlich zuganglich sein. Der Referenz-Zinssatz bildet die Kosten der Kreditaufnahme an verschiedenen
Markten ab. Er ist variabel. Das heif3t: Er kann sich verandern, also steigen oder sinken. Wir als Bank haben
keinen Einfluss auf die Entwicklung des Referenz-Zinssatzes.

Im Darlehensvertrag wird geregelt, zu welchen Zeiten und unter welchen Umstanden sich die Héhe des vari-
ablen Sollzinses andert.

1.7 Was ist der effektive Jahreszins?

Der effektive Jahreszins entspricht den Gesamtkosten des Darlehens, fir die Sie aufkommen mussen. Er
wird als jahrlicher Prozentsatz ausgedrickt. Der effektive Jahreszins hat den Zweck, dass Sie als
Verbraucherin oder Verbraucher verschiedene Angebote zu Darlehen vergleichen kénnen.

1.8 Welche Gesamtkosten entstehen lhnen bei einem Darlehen?

Die Gesamtkosten bei einem Darlehen umfassen vor allem die Sollzinsen. Hinzu kommen alle Kosten, die fiir
Sie in Verbindung mit dem Darlehensvertrag entstehen und die uns als Bank bekannt sind. Das kénnen zum
Beispiel Entgelte oder Provisionen sein.

1.9 Wie funktioniert die Riickzahlung des Darlehens?

Sie sind verpflichtet, das Darlehen zurlckzuzahlen. Im Darlehensvertrag vereinbaren wir mit Ihnen, wie Sie
das Darlehen zurtickzahlen missen. Es gibt verschiedene Méglichkeiten der Rickzahlung: das Annuitaten-
darlehen (siehe 1.9.1), das Tilgungsdarlehen (siehe 1.9.2) und das Endfallige Darlehen (siehe 1.9.3).

1.9.1 Was ist ein Annuitiatendarlehen?

Wenn Sie ein Annuitatsdarlehen bei uns aufnehmen, zahlen Sie uns in regelmafRigen Abstanden eine
Annuitat. Die Annuitatsraten konnen Sie zum Beispiel einmal im Monat, einmal im Quartal oder einmal jahr-
lich zahlen. Die Annuitat setzt sich aus einem Tilgungsanteil und einem Zinsanteil zusammen. Mit dem
Tilgungsanteil zahlen Sie das Darlehen zuriick. Dadurch wird der Darlehensbetrag Rate fir Rate kleiner. Mit
dem Zinsanteil begleichen Sie die laufenden Sollzinsen. Diese fallen auf den noch offenen Darlehensbetrag
an. Daher ist zu Beginn der Zinsanteil an der Rate héher als der Tilgungsanteil. Je mehr Raten Sie zahlen,
desto mehr sinkt der Zinsanteil und der Tilgungsanteil an der Rate steigt. Die Annuitat bleibt aber wahrend
des Sollzinsbindungszeitraums immer gleich hoch.



1.9.2 Was ist ein Tilgungsdarlehen?

Tilgung ist das Fachwort fiir Rlickzahlung. Wenn Sie ein Tilgungsdarlehen bei uns aufnehmen, zahlen Sie
das Darlehen in gleichleibenden Tilgungsraten zurtick. Die Tilgungsraten fallen monatlich, vierteljahrlich oder
jahrlich an. Die monatliche Tilgungsrate zum Beispiel wird wie folgt ermittelt: Der Darlehensbetrag wird durch
die Anzahl der Monate geteilt, fir die wir Ihnen das Darlehen zur Verfligung stellen. Jede Rate, die Sie zah-
len, verringert den aufgenommenen und nicht zuriickgezahlten Darlehensbetrag. Neben der Tilgungsrate
missen Sie eine Zinsrate zahlen. Diese sinkt wahrend der Vertragslaufzeit, weil Sie mit jeder Tilgungsrate
den aufgenommenen Darlehensbetrag zuriickzahlen. Dadurch sinken auch die Zinsen, die Sie pro Monat
zahlen missen. Insgesamt bedeutet das: lhre monatliche Belastung wird mit der Zeit immer kleiner.

1.9.3 Was ist ein endfilliges Darlehen?

Wenn Sie ein Endfélliges Darlehen bei uns aufnehmen, zahlen Sie das Darlehen in einer Summe am Ende
der Vertragslaufzeit zurlick. Bis zur Rickzahlung missen Sie die Sollzinsen an uns zahlen. Der Unterschied
zum Annuitatendarlehen ist, dass die Rickzahlung nicht wahrend der Vertragslaufzeit erfolgt. Daher hat die
Rate keinen Tilgungsanteil. Sie entspricht komplett dem Zinsanteil. Sie kdnnen ein Endfalliges Darlehen
durch Eigenmittel zurtickzahlen, zum Beispiel durch Ihr Vermdgen. Sie kdnnen dieses aber auch mit einem
Tilgungsersatzmittel zurlickzahlen. Tilgungsersatzmittel sind zum Beispiel ein Bausparvertrag (mit
Bauspardarlehen) oder eine Kapital-Lebensversicherung. Diese besparen Sie dann parallel zum
Darlehensvertrag. Wir Gbernehmen keine Garantie dafiir, dass Sie das Darlehen komplett mit dem
Tilgungsersatzmittel zurickzahlen kénnen. Daher mussen Sie damit rechnen, dass Sie das Darlehen auch
durch andere Mittel zurlickzahlen missen. Andere Mittel sind zum Beispiel ein Sparguthaben oder eine
Geldleistung aus dem Ablauf einer Versicherung. Zudem mussen Sie damit rechnen, dass Sie ein weiteres
Darlehen aufnehmen missen.

1.10Was passiert bei verspateten Zahlungen?

Sollten Sie Zahlungen verspatet leisten, fallen gegebenenfalls gesetzliche Verzugszinsen an. Zusatzlich kén-
nen weitere Verzugskosten anfallen.

Bitte beachten Sie: Wenn Sie Zahlungen nicht leisten, kann das schwere Folgen fiir Sie haben. Zum Beispiel
konnen wir die Sicherheiten verwerten oder gegen Sie vor Gericht klagen oder es kann in der Zukunft schwer
fur Sie werden, ein Darlehen zu bekommen.

1.11Ist eine vorzeitige Riickzahlung moglich?

Sie kénnen das Darlehen jederzeit vorzeitig zurlickzahlen, also vor dem vereinbarten Zeitpunkt der
Ruckzahlung.

Durch die vorzeitige Riickzahlung entsteht uns ein Schaden, weil uns lhre Zinsen entgehen. Daher kénnen
wir im Darlehensvertrag mit Ihnen vereinbaren, dass Sie uns diesen Schaden ersetzen missen. Das heilfit:
Wir stellen einen Schadensersatz-Anspruch gegen Sie. Diesen bezeichnet man als
Vorfilligkeitsentschadigung.

Die Hohe der Vorfalligkeitsentschadigung berechnen wir nach den Grundsatzen, die die Rechtsprechung ent-
wickelt hat. Sie hangt von der Restdauer der Sollzinsbindung und dem Zinsniveau zum Zeitpunkt der
Rickzahlung ab. Informationen zur Berechnung der Vorfalligkeitsentschadigung finden Sie im
Darlehensvertrag und in den VVI (,Europaischen Standardinformationen fiir Verbraucherkredite“). Dort finden
Sie auch Beispiele fiir die Hohe einer Vorfalligkeitsentschadigung.

Sie mussen damit rechnen, dass die Vorféalligkeitsentschadigung sehr hoch sein kann. Das gilt vor allem fur
die folgenden Falle: Das Darlehen hat noch eine lange restliche Sollzinsbindung. Oder das allgemeine
Zinsniveau ist seit dem Abschluss des Darlehensvertrages gesunken. Allerdings ist die
Vorfalligkeitsentschadigung durch gesetzliche Regelungen begrenzt (Rechtsgrundlage: § 502 Absatz 3
Birgerliches Gesetzbuch).



Bei Darlehen mit veranderlichem Sollzinssatz berechnen wir Ihnen keine Vorfalligkeitsentschadigung. Hier
kénnen Sie das Darlehen jederzeit ganz oder teilweise vorzeitig zurtickzahlen.

1.12Wie sind die Kiindigungsbedingungen?

Bei einer Kiindigung des Darlehensvertrages unterscheidet man die ordentliche Kiindigung (siehe 1.12.1)
und die auBerordentliche Kiindigung (auch: Kindigung aus wichtigem Grund, siehe 1.12.2).

1.12.1 Wann ist eine ordentliche Kiindigung méglich?

Bei einer ordentlichen Kiindigung muss haufig eine Kiindigungsfrist eingehalten werden. Die
Kindigungsfrist ist davon abhangig, ob eine gebundener Sollzinssatz oder ein variabler Sollzinssatz verein-
bart wurde. Bei einem gebundenen Sollzinssatz ist die Klindigungsfrist wiederum von der Vertragslaufzeit
abhéangig.

Fir den gebundenen Sollzinssatz gilt:

— Sie kdnnen den Darlehensvertrag zum Ende der Zinsbindung kiindigen. Die Klndigungsfrist betragt 1
Monat.

— Zinsbindung uUber 10 Jahre: Sie kdnnen den Darlehensvertrag 10 Jahre nach der kompletten Auszahlung
des Darlehens oder der letzten Festzinsvereinbarung kiindigen. Die Kiindigungsfrist betragt dann 6 Monate.

Fir den variablen Sollzinssatz gilt: Sie kdnnen den Darlehensvertrag jederzeit kiindigen. Sie miissen eine
Kiindigungsfrist von 3 Monaten einhalten.

Wenn wir mit [hnen keine Regelungen zur Riickzahlung festgelegt haben, gilt: Sie kdnnen den
Darlehensvertrag jederzeit kiindigen. Sie missen keine Kindigungsfrist einhalten.

1.12.2 Wann ist eine auBerordentliche Kiindigung moéglich?

Bei einer auRerordentlichen Kiindigung muss keine Kiindigungsfrist eingehalten werden. Die
Voraussetzungen dafir sind: Ihnen als Verbraucherin oder Verbraucher kann nicht zugemutet werden, dass
Sie am Darlehensvertrag festhalten oder uns als Bank kann nicht zugemutet werden, dass wir am
Darlehensvertrag festhalten. Es muss also ein wichtiger Grund fiir die Kiindigung vorliegen. Deshalb spricht
man auch von einer Kiindigung aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund ist haufig, dass eine
Verbraucherin oder ein Verbraucher die vereinbarten Zahlungen nicht leistet. Dann liegen die gesetzlichen
Voraussetzungen fir eine auRerordentliche Kiindigung der Bank vor.

1.13 Gibt es ein Widerrufsrecht?

Wenn Sie einen Darlehensvertrag mit uns abschlieen, steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu.
Wenn Sie den Darlehensvertrag widerrufen, sind Sie nicht mehr an den Darlehensvertrag gebunden. So Gben
Sie Ihr Widerrufsrecht aus:

— Sie mussen eine Widerrufsfrist einhalten. Die Widerrufsfrist betragt 14 Tage. Sie beginnt gewdhnlich nach
Abschluss des Darlehensvertrages.

— Sie kdnnen den Widerruf innerhalb der Widerrufsfrist mindlich oder schriftlich leisten. Sie missen diesen
nicht begrinden.

— Und Sie mussen den Widerruf an uns als Darlehensgeber richten.

Bitte beachten Sie: Eventuell haben Sie den Darlehensbetrag bereits bekommen, wenn Sie den
Darlehensvertrag widerrufen. Dann missen Sie den Darlehensbetrag innerhalb von 30 Tagen nach lhrem
Widerruf an uns zurtickzuzahlen. Fir diesen Zeitraum fallen Sollzinsen an, die man auch als Tageszinsen
bezeichnet. Wie hoch diese sind, kdnnen Sie der Widerrufsinformation entnehmen.



2 lhre Moglichkeiten bei einer Beschwerde

Sie sind mit unserer Dienstleistung nicht zufrieden? In diesem Teil informieren wir Sie, welche Mdglichkeiten
Sie bei einer Beschwerde haben.

2.1 Kundenbeschwerden

Sie kénnen Ihre Beschwerde Uber verschiedene Wege bei uns melden:

Beispiel:

— personlich bei lhrer Beraterin/lhrem Berater oder in einer Filiale der UniCredit Bank GmbH
— telefonisch bei Ihrer Beraterin/Ihrem Berater oder unter +49 89 378 0

— per E-Mail an lhre Beraterin/lhrem Berater oder an beschwerdemanagement@unicredit.de
— schriftlich an: UniCredit Bank GmbH, Beschwerdemanagement PPV9B1 80311 Minchen
— per Online-Formular: Beschwerde einreichen | HypoVereinsbank (HVB)

Weitere Informationen zum Thema Beschwerde finden Sie im Internet unter Beschwerde einreichen |
HypoVereinsbank (HVB)

2.2 AuBergerichtliche Streitschlichtung

Sie haben eine Beschwerde bei uns eingelegt, aber es wurde keine Lésung gefunden? Dann haben Sie die
Moglichkeit einer auRergerichtlichen Streitbeilegung. Als Bank nehmen wir am Streitbeilegungsverfahren der
folgenden Verbraucher-Schlichtungsstelle teil: Ombudsmann der privaten Banken. Dort kdnnen Sie sich an
den Ombudsmann der privaten Banken wenden. Dieser kiimmert sich um Ihre Beschwerde: Er vermittelt
zwischen Ihnen als Verbraucherin oder Verbraucher und uns als Unternehmen.

Allgemeine Informationen zum Ombudsmann der privaten Banken finden Sie unter www.bankenombuds-
mann.de. Informationen zum genauen Ablauf des Ombudsmann-Verfahrens finden Sie in der
Verfahrensordnung des Ombudsmanns der privaten Banken. Wir stellen Ihnen die Verfahrensordnung
auf Wunsch gern zur Verfugung. Sie kdnnen diese aber auch im Internet einsehen: auf der Website des
Bundesverbandes deutscher Banken e. V. unter www.bankenverband.de

Sie mussen lhre Beschwerde schriftlich an den Ombudsmann der privaten Banken schicken, zum Beispiel
per Brief, Fax oder E-Mail.

Adresse: Ombudsmann der privaten Banken
Geschaftsstelle
Postfach 04 03 07

10062 Berlin
Fax: 030 1663-3169
E-Mail: schlichtung@bdb.de

3 Merkmale der Barrierefreiheit unserer Dienstleistung

Sie mochten wissen, wie wir mit unserer Dienstleistung die Anforderungen des
Barrierefreiheitsstarkungsgesetzes (BFSG) erflillen? In diesem Teil informieren wir Sie Gber die Merkmale der
Barrierefreiheit unserer Dienstleistung.

Zum Hintergrund: Das BFSG verpflichtet uns unter anderem, die Richtlinien fiir barrierefreie Webinhalte
einzuhalten. Diese Richtlinien sollen es ermdglichen, Webinhalte fir alle Menschen so barrierefrei wie még-
lich zu gestalten. Das gilt insbesondere fir Menschen mit Behinderung. Den Richtlinien liegen die folgenden
vier Prinzipien der Barrierefreiheit zugrunde:
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— Wahrnehmbarkeit: Moglichst alle sollen die Informationen und IT-Funktionen wahrnehmen kénnen. Das
heil3t zum Beispiel fur uns: Wir miissen sicherstellen, dass es zu Bildern und Grafiken Alternativtexte gibt.

— Bedienbarkeit: Mdglichst alle sollen die IT-Funktionen bedienen kdnnen. Das heildt zum Beispiel fiir uns:
Wir mussen sicherstellen, dass unsere Webinhalte mit einer Tastatur bedient werden kénnen.

— Verstandlichkeit: Fir moglichst alle sollen die Webinhalte lesbar und klar versténdlich sein. Das heil3t zum
Beispiel fur uns: Wir missen unsere Webinhalte in einer mdglichst einfachen Sprache anbieten.

— Robustheit: Die Webinhalte missen mit sogenannten assistiven Technologien mdglichst kompatibel sein.
Assistive Technologien sind zum Beispiel Programme zum Vorlesen oder Vergrofkern von Webinhalten,
aber auch zur Verwandlung von Sprache in Text. Das heifl3t zum Beispiel fiir uns: Wir missen Standards fir
die Nutzung von assistiven Technologien einhalten, zum Beispiel Standards zur technischen Struktur und
zur Kennzeichnung der Webinhalte.

Wir erfullen mit unseren Dienstleistungen die Anforderungen des BFSG, indem wir diese Prinzipien umsetzen.
3.1 Barrierefreiheit der Dienstleistungen

Das sind die Merkmale der Barrierefreiheit unserer Dienstleistung in Verbindung mit einem Allgemein-
Verbraucherdarlehensvertrag:

— Wir bieten lhnen unsere Dienstleistung wie folgt an: in papierhafter Form durch Aushandigung in unseren
Filialen und durch Ubersendung per Post sowie teilweise (iber Online-Kanéle.

— Wir stellen Ihnen den Darlehensbetrag zur Verfligung entweder durch Auszahlung auf Ihr Konto oder durch
Eigenverfiigung Uber die eingeraumte Kreditlinie.

3.2 Barrierefreiheit dieser Information
Das sind die Merkmale der Barrierefreiheit dieser Information:

— Wir stellen lhnen diese Information iber verschiedene sensorische Kanale zur Verfigung. Sie kénnen diese
daher etwa lesen oder sich mittels assistiven Technologien vorlesen lassen. Diese Information finden Sie
auf der Internetseite der UniCredit Bank GmbH unter https://www.hypovereinsbank.de/hvb/footer/barriere-
freiheit.

— Die Inhalte dieser Information sind in einer leicht verstandlichen Sprache. Das Sprachniveau B2 des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fir Sprachen (GER) wird nicht Uberschritten. Bitte beachten
Sie: Das gilt nicht fiir den eigentlichen Dienstleistungsvertrag sowie die Allgemeinen Geschéaftsbedingungen
(AGB) und die Vorvertraglichen Informationen (VVI), die mit dem Dienstleistungsvertrag verbunden sind.

— Das Layout dieser Information hat eine besondere Gestaltung. Die Schriftart, die Zeilenlange, der Zeilen-
abstand und die Hervorhebung von wichtigen Texten sind mdglichst benutzerfreundlich gewahlt worden.

3.3 Barrierefreiheit von Dokumenten zu unseren Dienstleistungen

Die Dokumente zu unseren Dienstleistungen haben in der Regel das Dateiformat PDF. Diese Dokumente
kénnen mit den gangigen PDF-Viewern gedffnet und bedient werden.

4 Marktiberwachungsbehorde

Sie finden, dass unsere Dienstleistung nicht den Anforderungen des Barrierefreiheitsstarkungsgesetzes
(BFSG) entspricht? In diesem Teil informieren wir Sie, an wen Sie sich in diesem Fall wenden kdénnen.

Die zustandige Behdrde heildt: Marktiiberwachungsstelle der Lander fiir die Barrierefreiheit von
Produkten und Dienstleistungen (MLBF).
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Die MLBF uberprift, ob Wirtschaftsakteure bestimmte gesetzliche Vorschriften beachten. Auch wir als
Bankunternehmen werden von der MLBF (berwacht.

Wenn Sie Probleme bei der Nutzung unserer Dienstleistung haben, kénnen Sie einen Antrag bei der MLBF
stellen. Diese wird dann gegebenenfalls gesetzliche MalRnahmen gegen uns einleiten (Rechtsgrundlage:
Abschnitt 6 oder Abschnitt 7 BFSG).

In Ihrem Antrag kénnen Sie geltend machen, dass wir gegen eine Anforderung des BFSG verstof3en.
Oder Sie kdnnen geltend machen, dass wir gegen eine Anforderung der Verordnung zum Barrierefreiheits-
starkungsgesetz (BFSGV) verstolRen. (Die BFSGV wurde nach § 3 Absatz 2 BFSG erlassen.)

Die Adresse der MLBF lautet:

Adresse: noch nicht bekannt gegeben.
Telefon: noch nicht bekannt gegeben.
E-Mail: noch nicht bekannt gegeben.

10



	1	Erläuterung unserer Dienstleistung
	1.1	Was ist ein Allgemein-Verbraucherdarlehensvertrag?
	1.2	Was passiert vor dem Abschluss des Darlehensvertrages?
	1.3	Wie kommt es zum Vertragsabschluss?
	1.4	Wie funktioniert die Auszahlung des Darlehens?
	1.5	Wie sind die Regelungen zur Besicherung des Darlehens?
	1.6	Welche Zinsen werden erhoben?
	1.6.1	Was ist ein gebundener Sollzinssatz?
	1.6.2	Was ist ein variabler Sollzinssatz?

	1.7	Was ist der effektive Jahreszins?
	1.8	Welche Gesamtkosten entstehen Ihnen bei einem Darlehen?
	1.9	Wie funktioniert die Rückzahlung des Darlehens?
	1.9.1	Was ist ein Annuitätendarlehen?
	1.9.2	Was ist ein Tilgungsdarlehen?
	1.9.3	Was ist ein endfälliges Darlehen?

	1.10	Was passiert bei verspäteten Zahlungen?
	1.11	Ist eine vorzeitige Rückzahlung möglich?
	1.12	Wie sind die Kündigungsbedingungen?
	1.12.1	Wann ist eine ordentliche Kündigung möglich?
	1.12.2	Wann ist eine außerordentliche Kündigung möglich?

	1.13	Gibt es ein Widerrufsrecht?

	2	Ihre Möglichkeiten bei einer Beschwerde
	2.1 Kundenbeschwerden
	2.2 Außergerichtliche Streitschlichtung

	3	Merkmale der Barrierefreiheit unserer Dienstleistung
	3.1	Barrierefreiheit der Dienstleistungen
	3.2	Barrierefreiheit dieser Information
	3.3	Barrierefreiheit von Dokumenten zu unseren Dienstleistungen

	4	Marktüberwachungsbehörde

